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Abteilung Stadtentwicklung und Bauen	08.06.2020
OE / SE Stadtentwicklungsamt	Telefon: 3115
Bezirksamtsvorlage zur Beschlussfassung
für die Sitzung des Bezirksamtes am 16.06.2020
Gegenstand der Vorlage
Titel: Beschluss der BVV vom 21.11.2018
Drucks. Nr. 0887/XX
„Straßenbahndepot auf den Weg bringen – Wünsche der Bürger*innen berücksichtigen“
- Zwischenbericht - 
Berichterstatter_in
Bezirksstadtrat Jörn Oltmann
Beschluss
Das Bezirksamt beschließt, die aus der Anlage ersichtliche Mitteilung – Zwischenbericht zur Kenntnisnahme –  an die Bezirksverordnetenversammlung weiterzuleiten.
Begründung
Ist der Anlage zu entnehmen
Rechtsgrundlage
§ 36 (2) BezVwG
Auswirkungen auf die Gleichstellung der Geschlechter
Keine
Haushaltsmäßige / Personalwirtschaftliche Auswirkungen
Keine


Nachhaltigkeit
(siehe Anlage)
Unterrichtung BVV
Ja, als Mitteilung zur Kenntnisnahme 
Mitzeichnung
keine
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Schöttler 
Bezirksbürgermeisterin 
Oltmann 
Bezirksstadtrat 


Anlagen
Nachhaltigkeitskriterien
Mitteilung zur Kenntnisnahme, Drucksache 0887/XX



Nachhaltigkeitskriterien
Entsprechende Auswirkungen sind lediglich auszuwählen
	Nachhaltigkeitskriterium
	Auswirkungen

	Fläche
	Keine Auswirkungen

	Wasser
	Keine Auswirkungen

	Energie
	Keine Auswirkungen

	Abfall
	Keine Auswirkungen

	Verkehr
	Keine Auswirkungen

	Immissionen
	Keine Auswirkungen

	Einschränkung von Fauna und Flora
	Keine Auswirkungen

	Bildungsangebot
	Keine Auswirkungen

	Kulturangebot
	positive Auswirkungen

	Freizeitangebot
	Keine Auswirkungen

	Partizipation in Entscheidungsprozessen
	positive Auswirkungen

	Arbeitslosenquote
	Keine Auswirkungen

	Ausbildungsplätze
	Keine Auswirkungen

	Betriebsansiedlungen
	Keine Auswirkungen

	Wirtschaftliche Diversifizierung nach Branchen
	Keine Auswirkungen

	Demografischer Wandel
	Keine Auswirkungen



Drucksachen der Bezirksverordnetenversammlung Tempelhof-Schöneberg von Berlin
- XX. Wahlperiode –
Drucksache Nr.	0887/XX
Mitteilung zur Kenntnisnahme - Zwischenbericht -
des Bezirksamtes Tempelhof-Schöneberg von Berlin 
über den Beschluss der BVV vom 21.11.2018, Drucksache Nr. 0887/XX
„Straßenbahndepot auf den Weg bringen – Wünsche der Bürger*innen berücksichtigen“
Die BVV fasste auf ihrer Sitzung am 21.11.2018 folgenden Beschluss: 
„Die Bezirksverordnetenversammlung ersucht das Bezirksamt, für das ehemalige Straßenbahndepot Belziger Straße 52-58 eine Nutzungsstudie zu erstellen, die den durch die Senatsverwaltung veränderten Rahmenbedingungen, insbesondere dem Verzicht auf ein Konzeptverfahren und dem Verzicht auf einen Grundstücksverkauf, Rechnung trägt. Bei der Erarbeitung der Nutzungsstudie sind die Anliegen des Denkmalschutzes, die Ergebnisse der bisherigen Bürgerbeteiligung sowie die Beschlüsse der BVV zu berücksichtigen.
Dabei ist für alle Nutzungsvarianten zu prüfen, ob und in welchem Umfang Gebäude und Gelände des Straßenbahndepots Belziger Straße zu einem Zentrum der Wohnungslosenhilfe entwickelt werden können, das explizit auch einen Bereich für weibliche Wohnungslose vorsieht.
Dadurch sollen vielfältige Angebote zur Unterstützung von Wohnungslosen und von Wohnungslosigkeit betroffener Menschen angesiedelt werden, wobei auch die Bündelung von vorhandenen Angeboten zu prüfen ist.
Des Weiteren wird das Bezirksamt ersucht, diese Nutzungsstudie gemeinsam mit der Senatsverwaltung, der Eigentümerin des Straßenbahndepots und der Entwicklungsgesellschaft auf einer Bürger*innen-Veranstaltung der Öffentlichkeit vorzustellen und mit dieser zu erörtern.
Auf Grundlage der Studie ist ein Nutzungskonzept in einem partizipativen Prozess gem. den ‘Leitlinien Bürger*innenbeteiligung in der Stadtentwicklung‘ (Entwurf) zu entwickeln.“
Das Bezirksamt teilt hierzu mit der Bitte um Kenntnisnahme mit:
Vorbemerkung: Die beauftragte „Städtebauliche Konzeptentwicklung – ehemaliges Straßenbahndepot“ befindet sich derzeit in der abschließenden Abstimmung. Bedingt durch die aktuell geltenden Pandemie-Notfallregelungen wird sich die Fertigstellung durch das beauftragte Büro Stadt-Land-Fluss jedoch verzögern. Abstimmungstermine können nur eingeschränkt im Wege einer Video- oder Telefonkonferenz stattfinden. Das Bezirksamt geht von der Fertigstellung im Juni 2020 aus.
Das Grundstück des ehemaligen Straßenbahndepots in der Belziger Straße befindet sich weiterhin im Eigentum des Landes Berlin und wird von der BIM (= Berliner Immobilienmanagement GmbH) verwaltet. Die Entscheidung, ob das Grundstück vor dem Hintergrund der „Wachsenden Stadt“ im Landesbesitz für landeseigene Nutzungen verbleibt, zukünftig in das Fachvermögen des Bezirks Tempelhof-Schöneberg wechselt oder in Erbbaupacht vergeben wird, ist noch nicht getroffen worden. Auch ist noch nicht über die Option entschieden, ob der Bezirk eine Teilfläche nutzt bzw. nutzen lässt.
Der Bezirk verfolgt weiterhin die in den Öffentlichkeitsbeteiligungen vorgetragenen Nutzungsideen in einer multifunktionalen Nutzungsstruktur.  Der nunmehr erarbeitete Bericht befindet sich in der Schlussabstimmung. Im Bericht wurde eine Standort- und Potenzialanalyse vorgenommen, indem der bauliche Bestand und die unterschiedlichen Rahmenbedingungen dargestellt sind. Eine der Rahmenbedingungen werden vom Denkmalschutz gesetzt, da sowohl das Hauptgebäude als auch das zweigeschossige ehemalige Verwaltungsgebäude als Baudenkmal eingetragen sind. Die in den Öffentlichkeitsbeteiligungen 2017 erarbeiteten Nutzungsideen wurden geclustert und strukturiert. Die erarbeiteten Nutzungskonzeptvarianten haben jeweils die Nutzungen aufgenommen, die sich verträglich zueinander verhalten. Vergleichbare Fallbeispiele aus Berlin und anderen Großstädten runden die Konzeption ab.
Nach Fertigstellung der Machbarkeitsstudie ist als erster Schritt vorgesehen, zunächst den Ausschuss für Stadtentwicklung über das Ergebnis zu informieren.  Im Anschluss daran soll die Öffentlichkeit beteiligt werden. Die Beteiligungsform wird dabei auch von den Vorgaben der Eindämmungsverordnung abhängen, die in den kommenden Wochen und Monaten noch Änderungen erfahren wird. 
Berlin Tempelhof-Schöneberg, den 16.06.2020       

Angelika Schöttler 						Oltmann
Bezirksbürgermeisterin 					Bezirksstadtrat				 
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